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Reddig und Büttner: Niederdorfelden
wird zur Familien-Oase!

CDU-Abgeordneter Pascal Reddig trifft Bürgermeister Klaus
Büttner in Niederdorfelden, um kommunale Projekte und

Infrastruktur zu besprechen.

Niederdorfelden, Deutschland - Ein hoch interessantes
Treffen fand kürzlich in Niederdorfelden statt. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Pascal Reddig besuchte Bürgermeister
Klaus Büttner, der bereits seit 13 Jahren an der Spitze der
Gemeinde steht. In seinem Antrittsbesuch verdeutlichte Reddig,
wie wichtig die Zusammenarbeit mit den Kommunen in seinem
Wahlkreis ist. Dies zeigt, dass die Politik nah am Bürger sein
sollte, denn dort, wo die Menschen leben, liegen oft die
wichtigsten Herausforderungen und Chancen.

Klaus Büttner hat mit seinem Engagement Niederdorfelden zu
einem attraktiven Wohn- und Standort entwickelt. Die Gemeinde
liegt im Westen des Main-Kinzig-Kreises und grenzt unmittelbar



an Frankfurt. Das macht sie für viele junge Familien interessant,
besonders durch die Schaffung neuer Baugebiete und die
Bereitstellung ausreichender Kita-Plätze. Diese Maßnahmen sind
entscheidend, um die Ansiedlung junger Familien zu fördern und
den demografischen Wandel aktiv zu gestalten.

Aktuelle Projekte und Prioritäten

Ein zentrales Thema in Niederdorfelden ist die Sanierung des
Rat- und Bürgerhauses. Hier wird nicht nur die Funktionalität des
Gebäudes aufgewertet, sondern auch ein Ort geschaffen, der
das Gemeinschaftsleben fördert. Zudem plant die TSG
Niederdorfelden den Bau eines Kunstrasenplatzes, was die
Sportmöglichkeiten und die Attraktivität für Vereine und Sportler
erhöht. Diese Entwicklungen stehen im Einklang mit der
wachsenden Bedeutung der kommunalen Infrastruktur, die
entscheidend für die soziale Integrationsfähigkeit von
Gemeinschaften ist, wie die Bundeszentrale für politische
Bildung hervorhebt.

Diese Investitionen sind jedoch nicht nur für die Gemeinde von
Bedeutung. Laut der Analyse der Infrastrukturpolitik ist die
kommunale Investitionstätigkeit ein wesentlicher Bestandteil der
öffentlichen Hand, der über 60 Prozent aller öffentlichen
Investitionen in Deutschland ausmacht. Dies zeigt, wie wichtig
es ist, in die Infrastruktur zu investieren, um den Bedürfnissen
der Bürger gerecht zu werden.

Ein Blick in die Vergangenheit von Klaus
Büttner

Klaus Büttner bringt eine interessante politische Karriere mit.
Geboren 1949, war er früher Oberbürgermeister von Weimar
und ist aus Fulda stammend ein erfahrener Verwaltungsjurist.
Seine Zeit in Weimar war nicht ohne Herausforderungen: Er
geriet in die Kritik wegen seiner Jugendpolitik und wurde für die
Privatisierung kommunalen Eigentums kritisiert. Dennoch



konnte er wertvolle Erfahrungen sammeln, die er nun in seiner
Rolle als Bürgermeister von Niederdorfelden einbringt.

Die Herausforderungen der kommunalen Infrastrukturpolitik sind
vielfältig, und es braucht ein gutes Händchen, um hier die
richtigen Weichen zu stellen. Erfolgreiche Projekte hingehen sind
nicht nur Ausdruck einer gezielten Planung, sondern erfordern
auch eine Abstimmung zwischen öffentlichen und nicht-
staatlichen Akteuren. Das ist eine anspruchsvolle, aber auch
lohnende Aufgabe, die Büttner und Reddig gemeinsam angehen
möchten.

Zum Schluss bleibt zu sagen, dass die Zukunft von
Niederdorfelden stark mit den Entscheidungen von heute
verknüpft ist. Der Antrittsbesuch von Reddig ist ein erster Schritt
in eine vielversprechende Richtung, die das Ziel hat,
Niederdorfelden weiterhin als attraktive Wohn- und
Lebensgemeinschaft zu entwickeln.
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